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Vom 5. bis 24. Juli: Let Fear Go Tour ist unterwegs in vielen Städten +++ 4. bis 8. Au-

gust 2026 in Cotonou/Benin: Weltsozialforum mit Freedom of Movement Delegation 

+++ 26.08. bis 3.9.2026 in Mecklenburg-Vorpommern: Karawane für Solidarity, Equali-

ty, Unity +++ Papstbesuch in Spanien und auf Lampedusa +++ Regularisierung in Spa-

nien +++ Informationen zur GEAS-Einführung +++ Leseempfehlung: Die „Black Atlan-

tic“-Route vor der Festung Europa – Boatpeople und extraktive Großprojekte +++ 

Rückblicke: 17. bis 19. Juni in Hamburg: Jugendliche 

ohne Grenzen zur Innenministerkonferenz; Anti-AfD Mobilisierung in Erfurt +++ An-

hang: Statement von Deportation Alarm

LIEBE FREUNDINNEN UND FREUNDE.

Am 4. Juli kamen über 50.000 Menschen zu den Pro-

testen gegen den 

AfD-Parteitag nach Erfurt, über 15.000 davon allein 

zu den Blockaden. 

Beides mutmachende Zahlen von der Mobilisierung 

nach Thüringen, an der sich auch We`ll Come United 

im Rahmen eines antirassistischen Blocks 

beteiligt hatte. Im Aufruf des Netzwerks und wäh-

rend der Demonstration wiesen die Aktivist:innen auf 

das hin, was allerdings zu oft  ausgeblendet bleibt: 

„Heutzutage sehen wir uns nicht nur mit der rassistischen Remigrationsrhetorik der AFD kon-

frontiert, sondern auch mit rassistischen politischen Entscheidungen der Regierenden. Wir 

setzen uns dafür ein, die AFD zu stoppen, aber wir kämpfen auch jeden Tag gegen jede Form 

rassistischer Politik: gegen Massenabschiebungen, gegen die 

neuen rassistischen Gesetze, gegen eine Politik, die Geflüchtete in Armut und Haft treibt, und 

gegen die tödlichen Grenzregime.“

An einem der Brennpunkte der EU-Außengren-

zen, in Lampedusa, war am gleichen Tag Papst 

Leo unterwegs. „Dass Leo die Insel ausgerech-

net am 4. Juli besucht, dem 250. Jahrestag der 

Unabhängigkeit der USA, sehen viele als klares 

Signal gegen die brutale US-Abschiebepolitik. 

Am Vorabend, dem Freitag, hätte Leo in Phil-

Erfurt: Demonstration gegen AfD am 4. Juli 
2026

Lampedusa: Refugees in Libya während des Papstbesu-
ches am 4. 



adelphia die Freiheitsmedaille des National Constitution Center verliehen werden sollen. Doch 

er blieb den USA fern…“, schreibt die Taz dazu in einem ausführlichen und lesenswerten 

Artikel. Bereits am 12. Juni hatte der Papst bei seiner Spanien-Reise die Kanaren besucht und 

zeitgleich zur Verschärfung der EU-Asylpolitik mit der Einführung von GEAS der Toten auf der 

Atlantikroute gedacht. Apropo Spanien: Am 30. Juni endete hier die Frist für die Regularisie-

rung und die Zahlen übertreffen alle Erwartungen. 

Statt der geschätzten 500.000 haben 1,3 Millionen Einwander:innen Papiere beantragt.

Ein Blick nach vorne: vom 4. bis 8. August findet in 

Cotonou, der Hauptstadt des Benin, das 18. Weltso-

zialforum (WSF) statt, nach 2013 und 

2015 in Tunis nun erstmals wieder auf dem afrikani-

schen Kontinent. 

Mehrere transnationale Netzwerke, die in Afrika ak-

tiv sind und für das Recht auf Bewegungsfreiheit 

kämpfen, haben entschieden, mit einer größeren 

Delegation in Cotonou präsent zu sein. Ein gemeinsames Programm in einem eigenen „Migra-

tion Village“ ist in Vorbereitung, Panels zu Externalisierung, zur Kriminalisierung der Migration 

und zum CommemorAction Netzwerk sind bereits als zentrale Themen gesetzt. Ein 

Ausgangspunkt dieser Beteiligung beim WSF waren informelle Gespräche auf dem Transbor-

der Summer Camp bei Nantes im August letzten Jahres. 

Entsprechend ist die Idee für Cotonou, das Zusammenkommen dort - mit dem „Spirit von Nan-

tes“ - für ein kleines „Transborder Camp des Südens“ zu nutzen.

Mit solidarischen Grüßen von der Kompass-Crew
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gust 2026



TERMINE UND INFORMATIONEN FÜR JULI/AUGUST 2026

LET FEAR GO TOUR IST UNTERWEGS - 5. JULI BIS 24. JULI 2026
Bereits seit dem 5. Juli ist die Bus-Tour „Let Fear Go“ 

unterwegs im Norden Deutschlands unterwegs, doch 

bis zur Rückkehr nach Berlin am 24. Juli gibt es noch 

zahlreiche Stationen im Süden und Osten:

Aus dem Aufruf: „In ganz Deutschland sind Flüchtlinge 

im Asylsystem anhaltendem Druck ausgesetzt. Lange 

Wartezeiten, Rechtsunsicherheit, Isolation in Lagern und 

Heimen und strukturelle Einschränkungen tragen 

zu emotionaler und sozialer Belastung bei. Gleichzeitig 

beobachten wir landesweit einen zunehmenden Auf-

stieg rechter Politik und migrationsfeindlicher Narrative. 

Diese Entwicklung schürt Feindseligkeiten, vertieft die 

gesellschaftliche Spaltung und verstärkt eine restriktive Asylpolitik. Sie trägt zudem zu ei-

nem Umfeld bei, in dem Geflüchtete nicht nur struktureller Ausgrenzung ausgesetzt sind, 

sondern auch zunehmender Diskriminierung, Unsicherheit und Angst.

Zweck der Bustour

Die „Refugee Empowerment Bus Tour“ (Start im Juli 2026) ist als bundesweite, kollektive 

Intervention konzipiert, um Verbindungen, Wissensaustausch und die Möglichkeiten der 

Communities vor dem Hintergrund zunehmenden (rechtsgerichteten) politischen Drucks 

zu stärken. Diese Initiative ist kein symbolischer Besuch, sondern eine koordinierte An-

strengung zum Aufbau nachhaltiger Netzwerke und kollektiver Stärke und ist eine ge-

meinsame Antworten auf strukturelle und politische Herausforderungen….“

WEITERE INFORMATIONEN HIER: 

HTTPS://WWW.OPLATZ.NET/LET-FEAR-GO-TOUR-2026/  INSTAGRAM, 

O-PLATZ-UNITED:: HTTPS://WWW.INSTAGRAM.COM/OPLATZUNITED/ 

4. BIS 8. AUGUST 2026 IN COTONOU/BENIN: WELTSOZIALFORUM (WSF) MIT 
FREEDOM OF MOVEMENT DELEGATION

Über 30 migrationsbezogene Organisationen 

und Netzwerke, die allesamt in Afrika aktiv sind, 

werden mit Delegierten beim Weltsozialforum 

vertreten sein. Panels zu Kämpfen um Bewe-

gungsfreiheit, zur Externalisierung des 

Grenzregimes und zur Kriminalisierung der Mi-

gration sind in Vorbereitung und ein Schwer-

punkt wird das Sterben und Verschwinden (Deaths and Disappearences) auf den Routen 

sein, der maßgeblich von Angehörigen aus dem CommemorAction Netzwerk mitgestaltet 

wird.

Erwartet wird ein transnationales Zusammenkommen, das nicht nur migrantischen Kämp-

fen zwischen Afrika und Europa im offiziellen Programm des WSF Sichtbarkeit verschafft 
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sondern auch interne Austauschprozesse und strategische Diskussionen für die perspekti-

vische Zusammenarbeit ermöglicht.

MEHR INFORMATIONEN ZUM WSF AUF DER WEBSEITE: HTTPS://FSM2026BENIN.ORG/ 

26.08. BIS 3.9.2026 IN MECKLENBURG-VORPOMMERN: KARAWANE FÜR SOLIDARITY, 
EQUALITY, UNITY

„…Wir sind Menschen aus verschiedenen Orten in Mecklen-

burg-Vorpommern (M-V). Wir setzen uns für die Rechte von 

Geflüchteten, für Bewegungsfreiheit und sichere Fluchtwe-

ge ein. Wir protestieren gegen Rassismus und Abschiebun-

gen. Wir wollen, dass alle Menschen – egal ob sie in 

Deutschland geboren oder zugewandert sind – ein gutes Le-

ben in Freiheit, Sicherheit und Würde führen können. Wir 

sind unabhängige Aktivist:innen, wir kooperieren nicht mit 

staatlichen Behörden.

Karawane durch MV

Vom 27. August bis 3. September 2026 besuchen wir mit 

der „Caravan für Solidarität und Bewegungsfreiheit in M-V“ 

Geflüchtetenunterkünfte in ganz M-V. Wir wollen zusammenkommen, einander kennen-

lernen und gemeinsame Zeit verbringen. Außerdem wird es ein Programm mit 

Veranstaltungen und politischem Protest für Bewegungsfreiheit und Solidarität mit Ge-

flüchteten geben…“

UNTER FOLGENDEM LINK FINDEN SICH WEITERE INFORMATIONEN SOWIE DIE 

GEPLANTEN STATIONEN DER MV-KARAWANE:

HTTPS://TOUR.BLEIBERECHT-MV.ORG/KARAWANE-2026/ 

„HUMAN DIGNITY HAS NO PASSPORT, NOR DOES IT LOSE ITS VALUE WHEN CROS-
SING 
A BORDER.“  - PAPSTBESUCHE IN SPANIEN UND AUF LAMPEDUSA
Aus der Rede des Papstes auf den Kanarischen Inseln am 11./12. Juni 

2026:

“Every boat that arrives carries not only migrants; it carries with it a question: what kind of 

world have we built if so many of our brothers and sisters must risk death in order to seek 

life?

Human dignity requires legal and 

safe pathways, rescue and assistan-

ce, concrete cooperation against 

traffickers, effective protection for 

victims, serious reception and inte-

gration processes, and policies that 

allow every person to live with di-

gnity in their own homeland.
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While there is a right to seek refuge when life is threatened, there is also a right not to ha-

ve to migrate: the right to remain in one’s own home without hunger, war, persecution, or 

violence; without the land becoming uninhabitable; without corruption stealing the bread 

of the poor; without weapons destroying the future of children.

We must not become accustomed to counting the dead. 

Human dignity has no passport, nor does it lose its value when crossing a border.

May God, who at the end of our lives will judge us according to our love, grant us the abili-

ty to recognize Him today in the poor and in the stranger, and free us from looking upon 

the suffering of others as though it did not concern us.”

Zum Besuch in Lampedusa

Aus dem Taz-Artikel von Christian Jacob vom 5. Juli 2026: „… Am Ende der Messe spricht 

Leo. Sein zentraler Satz, den später fast alle Medien aufgreifen, lautet: „Die Toten in die-

sem Meer sind sowohl Opfer getroffener als auch ausgebliebener Entscheidungen.“ Es er-

innert an das, was die NGOs hier seit Jahren sagen: Leid und Tod an den Grenzen sind 

mit Absicht hergestellt, zur Abschreckung – etwa wenn die Meloni-Regierung per Gesetz 

zwinge, Gerettete in Häfen in Norditalien zu bringen, statt sie direkt in Sizilien an Land zu 

lassen und die Rettungsschiffe so teils für Wochen aus dem Einsatz drängt. Oder auch 

durch die Entscheidung für ein „globales Wirtschaftssystem, das Armut und Ausgrenzung 

verursacht“, so der Papst weiter. Er kritisiert jene, die „Vorurteile und Verachtung schü-

ren“, und die Gleichgültigkeit jener, die glauben „dass uns diese Probleme nichts ange-

hen“. Es braucht nicht viel, um das als Kritik an den Populisten, Rechtsextremen und ihrer 

Gefolgschaft zu verstehen…“

DER GANZE ARTIKEL HIER: HTTPS://TAZ.DE/PAPST-AUF-LAMPEDUSA/!6193533/ 

REGULARISIERUNG IN SPANIEN
„…Die Zahlen übertreffen alles. Als die spanische Regierung Ende 2025 eine massive Re-

gularisierung von Immigranten ohne Papiere ankündigte, wurde von 500.000 bis 800.000 

Betroffenen ausgegangen. Am 30. Juni endet nun die Antragsfrist – und es haben 1,3 Mil-

lionen Einwanderer die Papiere beantragt habe. Etwa 360.000 Anträge wurden bereits zur 

endgültigen Bearbeitung zugelassen. Damit haben die Betroffenen eine vorläufige Ar-

beitsgenehmigung. Wer letztendlich angenommen wird, kann ein 

Jahr in Spanien leben und arbeiten und muss dann die Aufenthaltsgenehmigung verlän-

gern. Kinder der Betroffenen werden ebenfalls legalisiert. Mehr als die Hälfte der An-

tragsteller kommen aus nur drei Ländern, Kolumbien, Venezuela und Marokko…“

DER GESAMTE ARTIKEL HIER: 

HTTPS://TAZ.DE/MIGRATIONSPOLITIK-IN-SPANIEN/!6192157/ 

HTTPS://WWW.THEGUARDIAN.COM/WORLD/2026/JUN/30/MILLION-MIGRANTS-SPAIN-APPLY-

REGULARISE-STATUS-NEW-SCHEME 

INFORMATIONEN ZUR GEAS-EINFÜHRUNG
Pro Asyl zu GEAS

„Ab dem 12. Juni 2026 gilt das neue Gemeinsame Europäische Asylsystem (GEAS). Die Re-

form wurde als Lösung für die Probleme des europäischen Asylsystems angekündigt. Tat-
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sächlich drohen jedoch mehr Grenzverfahren, mehr Lager an den Außengrenzen und 

mehr Einschränkungen für Schutzsuchende.

Viele der neuen Regelungen sind kompliziert. Gleichzeitig kursieren zahlreiche Missver-

ständnisse über die Reform und ihre Auswirkungen. Deshalb haben wir die wichtigsten In-

formationen zusammengestellt: Was GEAS bedeutet, welche Folgen die Reform hat – für 

Schutzsuchende und auch in Deutschland – und wie man in Diskussionen darauf reagieren 

kann.In den folgenden Bereichen findet ihr Antworten auf häufige Fragen, Argumentati-

onshilfen für Gespräche im Alltag sowie Materialien zum 

Weiterverbreiten….“

DER GESAMTE TEXT UND MATERIALIEN HIER: 

HTTPS://WWW.PROASYL.DE/GEAS-IST-DA/ 

GEAS-WATCH - bordermonitoring.eu

Anlässlich der Reform des Gemeinsa-

men Europäischen Asylsystems (GE-

AS), welche 2024 verabschiedet wur-

de und ab dem 12. Juni 2026 an-

wendbar ist, hat Marc Speer in einer 

fünfteiligen Serie die Geschichte des 

GEAS seit 1999 nachgezeichnet und 

die Auswirkungen der jüngsten GE-

AS-Reform skizziert.

— Ursprünge des Gemeinsamen Europäischen Asylsystems (Teil 1)

— Der Sommer der Migration und die Vorschläge der Kommission (Teil 2)

— Der ›New Pact on Migration and Asylum‹ (Teil 3)

— Zähe Verhandlungen und finale Verabschiedung (Teil 4)

— Konturen des reformierten GEAS (Teil 5)

ALLE FÜNFT TEILE HIER: HTTPS://BORDERMONITORING.EU/BERICHTE/GEAS-WATCH/ 

LESEEMPFEHLUNG: DIE „BLACK ATLANTIC“-ROUTE VOR DER FESTUNG EUROPA – 
BOATPEOPLE UND EXTRAKTIVE GROẞPROJEKTE
„Helmut Dietrich analysiert in dieser Vorveröffentlichung zu Heft 40 jene „titanischen“ 

Meeresprojekte, die laut marokkanischem Königshaus die Westsahara mit ihrem vorgela-

gerten Meer zum Energie-Hub für Afrika und Europa und zum Hub seltener Erden für die 

USA machen sollen. Sie sind eingelagert in einen geopolitischen Kontext, in dem sich neu-

er Imperialismus und aufstrebende Regionalmächte positionieren. Inmitten 

dieser Konstellation, in ihrem Zusammenhang und gegen ihre Logik, entwickelt sich der 

Kampf der Boatpeople des Atlantiks um das Überleben und für ein besseres Leben…“

DER GESAMTE ARTIKEL HIER: 

HTTPS://SOZIALGESCHICHTE-ONLINE.ORG/WP-CONTENT/UPLOADS/2026/06/DIETRICH-BLACK-

ATLANTIC-VORVEROEFFENTLICHUNG-HEFT-40-1.PDF 
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RÜCKBLICK

17. BIS 19. JUNI IN HAMBURG: JUGENDLICHE OHNE GRENZEN ZUR 
INNENMINISTERKONFERENZ

Aus der JoG – Pressemitteilung vom 18.06.2026:

Hamburgs Innensenator Andy Grote zum Ab-

schiebeminister 2026 gewählt

Im Rahmen des Gala-Abends der bundesweiten 

FlüchtlingsinitiativeJugendliche ohne Grenzen 

(JoG) im Kölibri in Hamburg wurde heute der

Hamburger Innensenator Andy Grote (SPD) zum 

„Abschiebeminister 2026“ gewählt.

Seit Mittwoch trafen sich junge Geflüchtete zu ei-

ner Aktionskonferenz in der Hansestadt, parallel 

zur Konferenz der Innenminister*innen. Neben dem Galaabend mit der Wahl des Abschie-

beministers gab es verschiedene Workshops, eine Pressekonferenz sowie eine Demons-

tration gegen Abschiebepolitik und rassistische Migrationsdiskurse. (…)

Bei der Gala wurde zudem der Initiativenpreis 2026 für ehrenamtliches Engagement ver-

liehen.

WEITERE INFORMATIONEN:  HTTPS://JOGSPACE.NET/ 

ANTI-AFD MOBILISIERUNG IN ERFURT
Aus der Erklärung des Aktionsbündnis widersetzen: 

„50.000 auf der Straße, 17.000 in den Blockaden, 

1.000.000 an den Geräten. Wir sind gekommen um zu 

bleiben. Wir wachsen, gehen viral um dieses Geschwür 

des Faschismus zu besiegen – ein für alle mal. Wir 

schreiben Geschichte. 

Nicht eine die vorgesehen war, sondern eine die wir 

verdienen. Aus 90 Ortsgruppen haben wir uns organi-

siert. In unzähligen Stadtversammlungen 

haben wir uns gemeinsam für den Antifaschismus ent-

schieden. An über 20.000 Haustüren haben wir geklin-

gelt. An mehr als 12 Blockadepunkten 

haben wir uns widersetzt. Heute haben wir uns aus 

ganz Deutschland auf den Weg gemacht. Zu Fuß, auf der Straße und in der Luft haben wir 
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protestiert. Was wir versprochen haben, ha-

ben wir auch getan – wir haben uns zu 

Zehntausenden der AfD mittels zivilem 

Ungehorsam in den Weg gesetzt. Es heißt, 

unsere Blockaden wären gescheitert. Die 

Wahrheit ist: Die regierenden Parteien 

scheitern im Kampf gegen Rechts, 

übernehmen stattdessen die Forderungen 

der AfD und schreddern den Sozialstaat, während rechtsextreme Gewalt Höchstwerte 

erreicht. Wer das tut, kann über die richtige Strategie im Kampf gegen Faschismus auch 

einfach die Klappe halten.  Wir sind gekommen um einer faschistischen Partei den 

Parteitag streitig zu machen, gewonnen haben wir viel mehr: eine antifaschistische Be-

wegung, lebhaft und kämpferisch. Alerta, gestern, heute, morgen, in Cottbus, Hanau, 

Erfurt, Magdeburg und überall. wir. sind. widersetzen.“

MEHR INFORMATIONEN HIER: HTTPS://WIDERSETZEN.COM/ 

AKTIONSZEITUNG DER INTERVENTIONISTISCHEN LINKEN: 

HTTPS://INTERVENTIONISTISCHE-LINKE.ORG/BEITRAG/WIDERSETZEN-AKTIONSZEITUNG-DRUCK-VON-

LINKS 

ANHANG

Im Kompass Newsletter für Juni 2026 hatten wir die neue Deportation 

Watch Webseite bereits kurz vorgestellt. Fortan werden Charter-Abschiebungen nicht nur 

aus Deutschland sondern in ganz Europa überwacht und kritisch dokumentiert, siehe 

https://deportationwatch.net/ 

Hier dokumentieren wir nun zudem die gesamte Stellungnahme von 

Deportation Alarm zu den aktuellen Entwicklungen in Deutschland:

DEPORTATION ALARM: STELLUNGNAHME
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Seit einigen Jahren veröffentlicht Deportation Alarm Warnmeldungen zu 

bevorstehenden Sammelabschiebungen mit Charter-Flügen aus Deutschland. 

In Zusammenarbeit mit dem International Deportation Watch Network 

erweitern wir nun unsere Website. Fortan werden Charter-Abschiebungen 

nicht nur aus Deutschland sondern in ganz Europa überwacht und kritisch 

dokumentiert. Aktuell gibt es Informationen zu Charter-Abschiebungen aus 

Belgien, Deutschland, Griechenland, Italien, Österreich, Schweden und 

Spanien, die durch verschiedene Informationsfreiheits-Anfragen überprüft 

wurden. Die gesammelten Daten liefern neue Erkenntnisse über das Ausmaß, 

die Struktur und die Funktionsweise eines europaweiten Systems von 

Massenabschiebungen. In der folgenden Stellungnahme geben wir einen 

detaillierten Einblick in die Rolle Deutschlands innerhalb dieses 

Systems.

Die Website von Deportation Alarm stellt detailierte Daten über jeden 

Charter-Abschiebeflug von 2023 bis heute zur Verfügung:

https://deportationwatch.net/ 

Abschiebungen sind grausame Manifestationen von staatlicher Gewalt und 

Rassismus. Seit Jahren bauen europäische Regierungen unermüdlich die 

bestehende Abschiebe-Infrastruktur weiter aus. Deutschland fungiert als 

Drehkreuz und treibende Kraft hinter diesem System von 

Massenabschiebungen. Sammelabschiebungen mit Charter-Flügen spielen 

dabei eine zentrale Rolle. Solche Abschiebungen unterscheiden sich von 

Abschiebungen auf kommerziellen Passagierflugzeugen: bei 

Charter-Abschiebungen wird ein ganzes Flugzeug ausschließlich für die 

Durchführung einer Abschiebung gechartert. Das bedeutet, dass in der 

Regel keine unabhängigen Beobachter:innen an Bord sind, die über die 

systematische Gewalt und Misshandlungen während des Fluges berichten 

können. Um sie vor öffentlicher Kritik zu schützen, zensiert Deutschland 

seit längerem die Namen der beteiligten Fluggesellschaften, während es 

gleichzeitig den Anstieg der Abschiebezahlen feiert. Um diese Zensur 

entgegenzuwirken, veröffentlicht Deportation Alarm Informationen zu 

Charter-Abschebungen aus Deutschland auf Social-Media-Kanälen und auf 

der Website des Netzwerks. Diese Informationen durchbrechen das 

selektive Schweigen um Abschiebungen und machen die Hauptaktuere erneut 

zur Zielscheibe für politische Interventionen und Kritik.

Allein im Jahr 2025 hat Deportation Alarm 236 Charter-Abschiebeflügen 

aus Deutschland dokumentiert und überwacht. Alle diese Flüge wurden 

vermittelt durch eine Travel-Agency namens „Airpartner“ an 21 

verschiedene Fluggesellschaften vergeben. Zu den wichtigsten 

Fluggesellschaften, die im letzten Jahr von Charter-Abschiebungen 

profitierten, gehören Enter Air (verantwortlich für 62 Flüge), Freebird 
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Airlines (27 Flüge), Georgian Airways (25 Flüge) und Sundair (24 Flüge). 

Im Jahr 2025 waren 82 der 236 dokumentierten Charter-Abschiebungen 

sogenannte „Joint Return Operations“ (JROs). Bei JROs werden Menschen 

aus anderen EU-Ländern zu einem deutschen Flughafen gebracht, von wo aus 

dann eine Sammelabschiebung stattfindet. So wie beispielsweise am 29. 

April 2025: In der Nacht zuvor zogen Polizeirazzien durch das Land und 

drangen gewaltsam in das Zuhause von durch Abschiebungen bedrohte 

Menschen ein. Gleichzeitig brachte ein Connecting-Charterflug weitere 

Menschen aus Belgien zum Frankfurter Flughafen. Am Flughafen wurden alle 

an Bord eines Flugzeug von Freebird Airlines gezwungen, das kurz darauf 

in Richtung Bagdad abhob. Dies war nicht die einzige Sammelabschiebung 

an diesem Tag. Andere Charter-Flüge haben Menschen aus verschiedenen 

deutschen Städten nach Nigeria, Ghana und Georgien abgeschoben. Die 

meisten dieser Flüge werden mit der logistischen und finanziellen 

Unterstützung von Frontex, der militarisierten Grenzschutzagentur der 

Europäischen Union, durchgeführt. [1]

Neben der verstärkten internationalen Kooperation bei der Organisation 

von Abschiebungen hat Deportation Alarm mehrere weitere 

besorgniserregende Entwicklungen beobachtet. Zwei möchten wir hier 

hervorhaben:

(1) Regierungen arbeiten unermüdlich daran, neue Abschiebungsrouten zu 

erschließen, ohne moralische Skrupel. Am 18. Juli 2025 fand die zweite 

Massenabschiebung nach Afghanistan seit der Machtübernahme durch die 

Taliban statt. Die Abschiebung wurde von Qatar Airways durchgeführt. 

(Seit 2026 wird Katar umgangen und es besteht eine direkte 

Zusammenarbeit mit den Taliban [2]) Im Jahr 2025 organisierte Deutschland 

zudem erstmals wieder Charter-Abschiebungen nach Somalia und Jemen [3] 

In den beobachteten Fällen gingen die Abschiebungsflüge zunächst nach 

Nairobi. Dort wurden die Menschen an eine Fluggesellschaft namens „Jubba 

Airways“ übergeben, die dann die anschließende Abschiebung nach 

Mogadischu und Aden durchführte.

(2) Abschiebungen werden zunehmend an private Sicherheitsfirmen und an 

Polizeikräfte anderer Staaten ausgelagert. Jegliche moralische oder 

politische Verantwortung wird dadurch noch weiter untergraben.  Dies war 

beispielsweise bei der Charter-Abschiebung nach Afghanistan und den 

genannten Abschiebungen nach Aden und Mogadischu im Jahr 2025 der Fall. 

Das war bereits in der Vergangenheit und ist bis heute gängige Praxis 

bei Charterflügen von Georgian Airways, Bulgaria Air und Enter Air 

gewesen, die massenhaft Menschen nach Osteuropa abschieben  [3].

Während jene, die an der Macht sind, alle verfügbaren Mittel nutzen, um 
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die bestehende Abschiebungsinfrastruktur auszubauen, ist es wichtig, 

nicht zu vergessen, dass fast zwei Drittel aller Abschiebungsversuche 

scheitern. Sie scheitern in erster Linie aufgrund der mutigen und 

kreativen Wege, die Menschen finden, um sich gegen ihre eigene 

Abschiebung zu widersetzen. Deportation Alarm steht in Solidarität mit 

allen Menschen, die durch Abschiebungen bedroht sind. Bis heute 

veröffentlicht Deportation Alarm daher Warnmeldungen zu bevorstehenden 

Charter-Abschiebungen. Im Jahr 2025 hatten wir für 79 % aller 

dokumentieren Sammelabschiebungen Frühwarnungen (veröffentlicht 

mindestens sieben Stunden vor Abflug). Wir hoffen, dass diese 

Informationen hilfreich für alle betroffenen Menschen sind, um 

Widerstand gegen das deutsche und europäische Abschiebesystem zu 

organisieren.

Wichtig ist dabei, sich daran zu erinnern, dass Abschiebungen nicht nur 

diejenigen betreffen, die tatsächlich abgeschoben werden. Sie betreffen 

alle, deren Recht, in diesem Land zu verweilen, durch eine rassistische 

Politik infrage gestellt werden und die innerhalb eines unerträglichen 

Status quo als "abschiebbar" konstruiert werden. Der Kampf gegen 

Abschiebungen ist eng mit anderen Kämpfen verbunden, wie Kämpfen gegen 

sexistische Unterdrückung und kapitalistische Ausbeutung. Dies wird 

deutlich, sobald wir daran denken, wie „Abschiebbarkeit“ mit Geschlecht 

und dem Familienstand sowie mit der Hierarchisierung des Arbeitsmarktes 

verknüpft ist. Historisch war die Macht, Menschen zu verfolgen, 

festzunehmen und abzuschieben, immer schon ein zentraler Bestandteil 

autoritärer und faschistischer Herrschaft gewesen. Dies erleben wir 

heute wieder, wenn Abschiebungen genutzt werden, um Arbeitskämpfe, 

Streiks und Proteste gegen den andauernden Genozid in Palästina zu 

unterdrücken. Unterdessen werden die Ängste und der Schmerz, die eine 

kapitalistische Ordnung – die auf Jahrhunderten kolonialer Eroberungen 

und ökologischer Zerstörung gründet – hervorruft, auf Migrant:innen und 

rassifizierte Communities projiziert. Politik wird durch diffuse 

moralische Paniken ersetzt. Anstatt strukturelle Ursachen anzugehen, 

werden Ressourcen in den Aufbau eines Systems von Massenabschiebungen 

investiert. Soziale Einrichtungen, Krankenhäuser, Arbeitsplätze, Schulen 

und Universitäten werden in Orte der Grenzkontrolle verwandelt. 

Infolgedessen bleibt Hunderttausenden von Menschen nichts anderes übrig, 

als täglich um ihr Überleben und ihre Würde zu kämpfen.

Widerstand gegen Grenzen und gegen staatlich organisierte Gewalt muss zu 

einem zentralen Bestandteil unserer Kämpfe werden, wenn wir dem 

drohenden Faschismus widerstehen wollen. Gemeinsam können wir eine Welt 

schaffen, die von gegenseitiger Fürsorge und Solidarität geprägt ist. 

Wir rufen alle dazu auf, sich zusammenzuschließen, zu organisieren und 
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sich der Abschiebungsmachinerie entgegen zu stellen. BEWEGUNGSFREIHEIT 

FÜR ALLE!

Quellen:

[1] 

https://www.statewatch.org/analyses/2025/2-billion-in-15-years-how-frontex-finances-

fortress-europe/ 

[2] 

https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/kurzmeldungen/DE/2026/04/massnahme.htm 

[3] https://dserver.bundestag.de/btd/21/041/2104103.pdf 
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